Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1 Sgr. 


Breslauer 


Expedition: Yrrrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft + Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kilung. 


Miitlogbiat 


Mittwoch den 27. Auguſt 1856 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 26. Auguſt, Nachmittags 12% uhr. Schwaches Gefhäft wegen 
der niedrigeren parifer Renten⸗Notirungen. 8 

Silber⸗Anleihe 59, pCt. Metalliques 83%. 4½ pt. Metalliqunes 73%, 
Bankakt. 1097, Bank⸗Interims⸗Scheine 344. Nordhahn 283. 1854er Looſe 
108¼. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 240 %. 
Crebit⸗Aktien 38977. London 10,03%. Hamburg 76. aris 119%, 
Gold 7%. Silber 4. Eliſabetbahn 110. Lombard. Eiſenbahn 122 Fl. 
Theißbahn 108. Gentralbahn —. 

Frankfurt a. M., 20. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. Börſe matt bei 
2 1 zu niedrigeren Courſen. Spaniſche Fonds unverändert, 
—— u 


⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 116 B. 5pEt. Metalliques 8170. 4½ pCt. Metalliques 
Defterreich. National⸗Anleihe 83. Oeſterr.⸗ 


71%. 1854er Looſe 104%, 
ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 281. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1265. 
Seher gc Eredit⸗Kkt. 244. Oeſterreich. Eliſabetbahn 218. Rhein⸗Rahe⸗ 


Bahn 100 
amburg, 26. Auguſt, Nachmittags 2½ Uhr. Schwaches Geſchäft. 
Defterreichifche Gredit⸗Aktien 200. Oeſter⸗ 


uß Courſe: 
Scheide Looſe — 5 
reich. Eiſenb.⸗Aktſen — Vereinsbank 103. Norddeutſche Bank 106%. 
Wien 36, 30, 
amburg, 26, Auguſt. Getreidemarkt. Wei ändert. 

Fe loco flau und weichend. Oel loco 32%, feft, De Case 2. € > 
4%, 5. Zink 3000 Ctr. verſchiedener Lieferung 15%. 

Liverpool, 25. Auguſt. [Baumwolle.] Der heutige Umfag beträgt 
6000 Ballen zu unveränderten Preiſen. 


— — — — — 3 — 


Telegraphiſche Nachricht. N 
Konftantinopel, 20. Auguſt. Der neue ruſſiſche Geſandte, Herr von 
Butenieff, iſt geſtern angekommen und in Bujukdere gelandet Mehemed 
Kipresli Paſcha wird morgen nach Moskau abreiſen. Die Straße nach Ba⸗ 
jazid haben die Ruſſen noch nicht geräumt. Das Baltazzi’ ankprojekt 
eint ins Stocken gerathen zu fein und Rothſchild ein günſtigeres Anerbie⸗ 
ten gemacht zu haben. 


— ¹¹ü⁰] . —— 
Preuſe n. 

Berlin, 26. Aug. (Amtliches.] Der Kreis-Thierarzt Mely 
bach ift in den kreis⸗thierärztlichen Bezirk Bomſt⸗Meſeritz zurückverſetzt 
und die Kreis⸗Thierarztſtelle für die Kreiſe Samter und Obornik dem 
9 5 erſter Klaſſe A. J. Glominski verliehen worden. 

erlin, 26. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin iſt geſtern 
Abend vom Manöver wieder in Sans ſouci eingetroffen. Se. Maje⸗ 
ſtät der König wird, wie wir hören, heute Nachmittag daſelbſt erwar⸗ 
tet. — Die Truppen des Gardekorps bezogen geſtern nach beendigtem 
ldmanöver Bivouaks in der Richtung von Cremmen nach Nauen 
5 In der verfloſſenen Nacht fand eine Alarmirung des Lagers und 
— Nachtmanöver ſtatt. Das Hauptquartier Sr. Majeflät des K- 
nigs befand ſich in Schönwalde. — Nach den bis jetzt getroffenen 
Beſtimmungen werden Ihre Majeftäten der Koͤnig und die Königin 
Allerhöchſtihre Reiſe nach den Provinzen Pommern und Preußen zu 
den Manövern des zweiten und erſten Armeekorps am 29ſten dieſes 
Monats antreten und das erſte Nachtlager in Stargard nehmen. 
Die Parade des zweiten Armeekorps findet am 30ſten dieſes Monats 
bei Stargard und die des erſten Armeekorps am 6. September bei 
Heilsberg ſtatt. Die Feldmanöver dieſer Armeekorps beginnen bezie⸗ 
bungsweiſe am 1. und 8. September. Am 15. September gedenken 
ſich Ihre Majeſtäten von Königsberg in Pr. bis Bromberg zu bege⸗ 
ben und am 16. September don dort über Stettin nach Potsdam 
zurückzukehren. — Nach der „N. Ztg.“ iſt Dr. Schwarz, zur Zeit 
außerordentlicher Profeſſor an der Univerſität Halle, zum Ober-Con⸗ 
ſiſtorialrath und Hofprediger in Gotha ernannt. Dr. Schwarz ift 
einer der Hauptvertreter des ſogenannten philoſophiſchen N 
. Pr. 3. 

Nachdem in Verfolg einer Verfügung des General⸗Poſtamts be 
November v. J. bereits eine Lifte derjenigen Vereine, Geſellſchaften und 
Privat⸗Inſtitute angefertigt worden iſt, welche gegenwärtig auf Portos 
freiheit Anſpruch haben, wird jetzt an betreffender Stelle zur Sicherung 
der Kontrole über die Benutzung jenes Privilegiums eine ebenfo voll: 
fändige- Zuſammenſiellung derjenigen zu ſolchen Vereinen und Inſtitu⸗ 
ten gehörigen Zweigvereine und Filiale vorbereitet, welche nach den 
beſtehenden Vorſchriften gleichfalls zur Portofreiheit berechtigt ſind. — 
Der Nittergutsbefiger Lieutenant v. Byla zu Nordhausen hat der Ge⸗ 
meinde Uthleben in der Grafſchaft Stolberg⸗Stolberg 1000 Thlr. mit 
der Beſtimmung geſchenkt, daß die Zinſen dieſes Kapitals alljährlich 
an 20 Arme vertheilt werden ſollen. — Der am 1. Juni d. J. zu 
Bonn verſtorbene Friedensrichter Wolters hat der Armenkaſſe daſelbſt, 
ebenſo der Minoritenkirche, dem Sankt Johann⸗Hoſpital, endlich dem 
katholiſchen Waiſenhauſe, jedem einzelnen 300 Thlr. vermacht. Ein 
Legat von 200 Thlr. bat der Erblaſſer für den dortigen Veteranen 
verein ausge — Die von Paſewalk nach Straßburg in der Uder- 
mark erbaute i wird nunmehr von letzterer Stadt bis zur nahen 
mecllenburgiſchen ch Wolde dedehnt und ſeitens der großherzoglichen 
Landesregierung NA » Woldegk weitergeführt werden, wodurch die längft 


gewünſchte Verbindung der Cpauffeen Pommerns mit denen der meck⸗ 


kenburziſcen Lande HEIST wir, 
| De i lan d. 
Kaſſel, 22. Auguf. eratb zo malige Finanzminiſter im Minifte: 
rium Haſſenpflug, aeg worden Ro dat dem Direktorium des 
Oberſteuerkollegiums beauftr adurch wieder in Aktivität 
getreten. ſt. Geſtern wurde C. 
Wiesbaden, 23. Aug tung“ eine poll > dem Redaktions⸗ 
lokal der „Mittelrheiniſchen 35 18 5 2 e liche Durchſuchung 
nach dem Manuſtupt eines Ati b die Behand! ng unde fats. 
rechtliche Frage beſprochen worden 3 ung unſerer Eiſen⸗ 
bahn⸗ Angelegenheit als einer Budgetfrage mit unſerer Verfaſſung über: 
inſtimme. Das Manuſkeipt wurde der That vorgefunden und von 


(P. C.) 


Unterlieutenant in ſo heftiger 2 
2 auf ihn losſprang, ihn vor der Fronte beim 


Name des Einſenders genannt. Man bezeichnet als ſolchen einen 
unſerer tüchtigſten Advokaten. Dem Beſitzer der „Mittelrheiniſchen 
Zeitung“ iſt zugleich durch Hrn. Polizeirath v. Rößler mit Entziehung 
der Konzeſſion gedroht worden, wenn das genannte Blatt noch einen 
weiteren Artikel gegen die Rheingauer Bahn bringe. (N. 3) 


Frankreich. 


2 2 Paris, 23. Auguſt. Marſchall Peliſſier iſt der Mann 
des Tages, und es mag wohl am Orte fein, feine Vergangenheit zu 
ken m: 5155 ne feine e ya — 1 
zu lernen. Von ihm darf man wohl fagen, daß er der Sohn feiner 
eigenen Thaten iſt. Er iſt von ganz gewöhnlicher Herkunft und der 
Sohn eines Artillerieoffiziers, tir 95 beſcheidene Stelle in einer 
Pulvermühle bekleidete. Geboren wurde er zu Marounme im Seine: 
ene und 41 1 15 Jahre alt Kt 92 iſt ein großer ſtar⸗ 
er Mann mit weißem, faſt ganz kahlen Kopfe. Sein dichter, ſchwar⸗ 
zer Schnurrbart verleiht ſeinem Aeußern einen ganz eigenthümlichen 
Ausdruck, der gerade nicht Milde atymet. Schon als Kind entging 
er einer großen Gefahr, denn die Pulvermühle, in welcher ſein Vater 
wohnte, flog in die Luft, mehrere ſeiner Geſchwiſter fanden dabei ihren 
Tod. Eine ſeiner Schweſtern, die jetzt noch lebt, 7 dabei einen 
Arm, er aber kam wunderbarer Weiſe ganz unverſehrt davon. Seine 
militäriſche Karriere begründete der Marſchall ih Algerien, ” er de 
liebt, aber auch gefürchtet wird; dort, in den Strapatzen des Guerilla: 
krieges gegen Araber und Kabylen ſtählte er ſeine Kräfte; dort gewann 
er die nöͤthige Erfahrung, die ihn zu einem der tüchtigſten Generale 
Frankreichs macht. Ueber feine Offiziersjahre geben wir raſch hinweg; 
near D — Nichts ee Er 5 4 
aller K. as Ungeſtüm und ſein r oſes, oft an Rohhei 
ſtreifendes Weſen zog ihm Händel in Maſſe zu. So brachte er es 
bis zum Oberſten und Marſchall Bugeaud wußte ihn früh zu würdi⸗ 
gen, ließ ihm ſelbſt gewiſſe Freiheiten, die er ſonſt Niemandem gewährte. 
Seit der berüchtigten Geſchichte der Grotten von Sidi Brahim war 
ſein Name der Schrecken der Araber geworden. Noch jetzt zittern ſie 
vor ſeinem Namen. Wie wir eben ſchon erwähnt, war die angeborne 
Derbheit des Marſchalls eine ſolche, daß er als Kommandirender mit 
feinen Offizieren oft Szenen erlebte, die an's Unglaubliche ſtreifen; ſah 
er 8 5 19 121 950 I a an gefallen, bei denen 

d sziplin nicht beſtehen könnte. Eines Tages er ein 
lane nta n fe e e e ren ae w 
ragen faßte, 
und ihn aufforderte, Höflichkeit zu lernen. „Welcher Teufelskerl“, te, 
rief Peliſſier, „ſolche Leute brauche ich. Herr, ich nehme Sie in mei: 
nen Stab!“ — Ein andermal wäre es dem Marſchall fait ſchlimm er: 
gangen. Bei einer Revue ließ er einen Kavallerielieutenant hervortre⸗ 
ten und gab ihm in den derbſen Ausdrücken feine Unzufriedenheit über 
feine nachſäßige Haltung zu 19 1 7 — er junge Offizier gerieth 
außer ſich darüber, daß er vor aten ſo gedemüthigt wurde, 
Er Piſtole und fehiept ſie auf den Gelen ab; 1 0 Schuß 
verſagte indeß, denn es regnete, und blos das Zündhütchen ging 
los. Was that Peliſſier? Stolz 1 er ſich ſeinem Adjutanten 
zu und rief mit lauter Kine Wee 15 mir doch den Herrn 
i „denn ind in { 4 
le WR! Alles geſagt und 2 Her Ste 
büßte ſeinen Arreſt ab und ließ ſich in der Krim vor den Augen des 
Marshall tödten. Grade im Sun dee gab ſich die Unabhängigkeit 
Peliſſiers auf die verſchiedenſſe Weiſe kund und felbſt in feinen Bezie⸗ 
hungen zum Kaiſer blieb er ſeinem Weſen treu. Eines Tages ſchrieb 
er: „Ich bin bier, um Ihnen zu dienen, nicht aber, um Ihnen zu 
Gefallen zu handeln.“ — Ein andermal über die auf ihn fortwährend 
losſtürmenden Vorſtellungen von Parts aus ärgerlich, antwortete er dem 
Kaifer: „Sind Sie nicht een Sie ſelbſt her, um ſich 
die Sache anzufehen. Alle . er in den letzten Zeiten 
that, un ve e und 5505. Er gc enen kümmerte. 
Mar i ift fein ; rieb ihm von der Krim 
12 1 0 A Sable, 1 er weniger e Für das 
Hofleben iſt Peliſſier natürlich nich semach!; er hielt es keine 24 
Stunden zu Paris aus, wo 1 N Fachtvollen Apartements im 
Erdgeſchoſſe des Miniſterhotels einge 3 int ſind; er kehrt ſich an keme 
Etikettenrückſichten und läßt morgen? zwiſchen 6—8 Uhr alle Jene 
vor, die ihn zu ſprechen wünſchen. egen ſeine alten Kameraden aus 
Algier iſt er voller Rückſichten Woche vergißt nicht ſeine Freunde. 
Wahrſcheinlich wird er in wenigen eb N die Leitung der algieriſchen 
Angelegenheiten an Ort und Stelle ſelbſt übernehmen. 


5 iteur de l u 1 

Paris, 24. Auguſt. Der „Moni e la Flotte“ meldet: „Der 
Vorfall mit der von ai. Rif Pirate. Atoegriffenen Dampf ⸗Korvette 
„Danzig“ hat lebhafte Sena igt wc Die europäiſchen See⸗ 
mächte ſind durch denſelben beungifſnen ere und es wird verſichert, 
daß eine Expedition gegen die . eshalb angeordnet werden 
oll.“ — Der „Conſtilutionnel“ 1. Ju „Es beſtätigt ſich, daß der 
ruſſiſche Poſten, welcher die Schlangen Dil beſetzt hatte, ſich zuruͤckge⸗ 
zogen bat. Die türkiſche Regierung u alſo durch keine Schwierig: 
teit mehr verhindert ſein, den 75 duet nach dem verbeſſerten Sy⸗ 
ſteme, der von Paris abgegangen Rival bſt aufzuſtellen. Schließlich 
gewinnt die Handelswelt bei dieſer 9 5 alſo eine beſſere Beleuch⸗ 
tung dieſes Punktes, welcher für ‚wi — rige ſowohl auf der Fahrt in 
die Donau⸗Mündungen, wie auf de 1 ch Odeſſa von beſonderer Wich 
tigkeit iſt.“ — Dem „Pays“ zufolge haben neun von den dreizehn 
Bataillonen der ruſſiſchen Supa sch: Ismail und die übrigen 
Feſtungen an der untern Donau 1 bielten, dieſe Gegenden bereits 
verlaſſen. Es waren dort nur n 1 * Bataillone, deren Abmarſch 
als ſehr nahe bevorſtehend angekün 5 urde. Der ruſſiſche Oberſt⸗ 
Lieutenant, der bei der Sprengung des Forts von Kilia eine Wunde 
erhalten hatte, iſt dem „Pays“ zufolge geſtorben. Drei andere Sol⸗ 


Ne 400. 


daten ſollen ebenfalls an ihren Wunden geflorben ſein. Ruſchid Pa⸗ 
ſcha, einer der Vertheidiger von Kars, iſt zum Gouverneur von Sili⸗ 
ſtria ernannt worden. Er war Mitglied der Kommiſſion, die den Plan 
in Betreff der Vergrößerung der Feſtungswerke dieſer Stadt ſtudiren 
ſollte. Die Plane dieſer Kommiſſion find in Konſtantinopel gutgehei⸗ 
ßen worden, und ihre Ausführung ſoll, wie man verſichert, ſofort un: 
ternommen werden. 

In dem Prozeſſe wegen Betheiligung an geheimen Geſellſchaften, 
der ſeiner Zeit zahlreiche Verhaftungen zu Lyon, Macon und Vienne 
veranlaßte, fällte der Gerichtshof zu Lyon vorgeſtern das Urtheil. Von 
den 46 Angeklagten wurden 35 zu Amonatlicher bis zu 4jähriger Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt. — Geſtern gaben die „Zuaven des Theaters von 
Inkerman“ ihre erſte Vorſtellung. Die Poſſe „Les Anglaises pour rire“ 
iſt nicht neu, aber ſie hatte für das ungemein zahlreiche Publikum beſon⸗ 
deren Reiz, weil ſie ganz ſo gegeben wurde, wie ſie von den tapferen 
Schauſpielern (deren 20 vor dem Feinde geblieben ſein ſollen) unter 
dem Donner der ſebaſtopoler Kanonen aufgeführt ward. Beſonderen 
Beifall ernteten die bärtigen Liebhaberinnen. Im Augenblicke des 
Vorhangfallens wird Alarm geſchlagen, man bört ſchießen, und die 
Künſtler greifen zu ihren Flinten, um — wie dort — dem Feinde 
entgegen zu eilen. Für die heutige zweite Vorſtellung iſt kein Platz 
mehr zu haben. — Das die Erſtürmung des Malakoff darſtellende 
Gemälde, mit welchem Horaze Vernet in dieſem Augenblicke beſchäf⸗ 
tigt iſt, iſt von der Stadt Autun, dem Geburtsorte des General Mac⸗ 
Mahon, beftellt worden. Denſelben Gegenſtand malt für das verſailler 
Mufeum Herr Yvon (bekannt durch die ruſſiſche Ritirade), den die 
Regierung deshalb nach der Krim geſchickt hatte. Dies großartige 
Schlachtbild iſt der Vollendung nahe. 

Die Central⸗Subſkription für die Ueberſchwemmten 
7,765,755 Fr. Der Lordmavor von London hat dem Seine⸗ 
präfekten ſchriftlich angezeigt, daß er das Haus Rothſchild be⸗ 
auftragt habe, ihm als Schlußbetrag — vorbehaltlich eines Saldo 
von ein paar Tauſend Franken, den er ſpäter übermachen werde 
— der londoner Subſkription für die Ueberſchwemmten 165,000 Fr. 
auszuzahlen. Die früher in ſechs Raten eingeſchickten 600,000 Fr. 
eingerechnet, hat alſo die in Manſion Houſe eröffnete Subſeription 
765,000 Fr. ergeben. Der Lord⸗Mayor ſagt in feinem Schreiben, 
das auf dem Boden der Krim beſiegelte Bündniß zwiſchen beiden Na⸗ 
tionen ſei nicht blos ein Bündniß der Politik, ſondern ein Band der 
Sympathie und der Freundſchaft, das, wie er hoffe, niemals zerreißen 


werde. . 
Athen, 16 n e ee ee * 
en, 16. Auguſt. Der Brand im Pyräeus bildet noch immer d 
Tagesgeſpräch. Man ſagt, daß ſeit ſechs Jahren keine Merten im Bol. 
amte vorgenommen worden ſei; endlich wurde ſie anbefohlen, und wenige 
Stunden bevor fie in Angriff genommen werden follte, brach die Feuersbrunſt 
aus und verzehrte mit den Gebäuden auch alle Bücher, alle Konti, alle Do⸗ 
kumente und dergleichen mehr. Nur die Angeſtellten im Sanitäts-Departement 
waren ſo glücklich, ihre Schriften zu retten (bezüglich darauf verſichert zwar 
der, Monſteur grec“, es habe ſich nach gepflogener Unterſuchung heraus⸗ 
geſtellt, daß das Unglück keineswegs einem Akte der Böswilligkeit zuzuſchrei⸗ 
ben ſei, über die Entſtehungsurſache wird aber gar nicht geſprochen; der 
verurſachte Schaden wird auf 300,000,000 Francs angegeben). Der griechi⸗ 
ſche Kommandant im Pyräeus wurde von der Regierung beauftragt, dem 
franzöſiſchen Admiral für die von den allfürten Truppen bei Gelegenheit des 
Brandes an den Tag gelegte Bereitwilligkeit und 155 keit zu danken. Der 
fragliche Kommandant ging aber in ſeinem Dienſteifer ſo weit, dem Admi⸗ 
ral ein ſchriftliches offt ielles Dankſchreiben zuzuſchicken. Zum Lohne de 
nen ene Buvorkommenpeit wurde er mit einem mehrwöchentlichen 
rreſt belegt. 


Os mani es Reich. 

Aus Paris vom 21. 05 dem „Nord“ geſchrieben: „Die 
Frage wegen Verſchmelzug der Donaufürſtenthümer iſt fortwährend 
Gegenſtand eines fehr lebhaften Notenwechſels zwiſchen Frankreich, 
England, Oeſterreich und der Türkei. Letztere beide Mächte beſtehen 
auf Verwerfung des Verſchmelzungsplanes und ſprechen den nach der 
Moldau und Wallachei geſchickten Kommiſſaren ſogar die Befugniß ab, 
ſich an die Bevölkerungen wegen dieſer Frage zu weuden. Oeſterreich 
und die Pforte weiſen darauf hin, daß in den Sitzungen des pariſer 
Kongreſſes bei Verhandlung dieſer Verſchmelzungs⸗Frage der Kongreß 
ſich, wie die Protokolle zeigen, nicht beſtimmt ausgeſprochen habe. Auch 
der Text der den Kommiſſaren gegebenen Inſtruktionen beſage nur, 
daß ſie die Wünſche der Bevölkerungen über die in der inneren Ver⸗ 
faſſung der Donaufürſtenthümer vorzunehmenden Reſormen vernehmen 
ſollen; von der Verſchmelzungsfrage ſei jedoch keine Rede. Frankreich 
und England geben dieſe Auslegung nicht zu, und Baron Talleyrand⸗ 
Perigord hat deshalb auch Adreſſen für die Vereinigung entgegengenom⸗ 
men. Ich wage nicht zu entſcheiden, ob dieſer Zwiſt der Grund war, 
weshalb der Kaiſer vor feiner Abreiſe nach Biarritz die oͤſterreichiſchen 
Generale Jellachich und Schlick, die jetzt in Paris ſind, zu empfangen 
verweigert hat. Bei General Schlick kann die Veranlaſſung jedoch auch 
die wohl fein, daß Schlick ſich während des letzten Krieges ſtets ent⸗ 
ſchieden für die Neutralität ausgeſprochen hat. In dem Falle, wo die 
Verſchmelzung der Donaufürſtenthümer erfolgen ſollte, ſpricht man von 
Schritten, welche darauf abzielen, den Prinzen von Mujignanv, — 
ſten Sohn des Fürſten von Canino, der in Rom von den Jeſn 
erzogen wurde, an die Spitze dieſes neuen Koͤnigreichs zu Abi: 

Aus Trieſt vom 21. Auguſt wird dem „Nord "4 haben die 
„Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 15. does verbündeten 
Rumänen eine neue Denkſchrift an die ene Donaufürſtenthü⸗ 
Mächte erlaſſen, worin fie um die Vereinigung aug den königlichen 
mer und um die Ernennung eines er ee bitten. Auch wollte 
Familien von Belgien, Schweden, ern deten nach Griechenland gehen 
man wiſſen, daß Kommiſſare core zu ordnen.“ 
ſollen, um die Sue e So eben erfahren wir aus ganz ver⸗ 
Bel be Direktion der erſten privilegirten k. k. Donau: 
Heu gif Gefenſcaſt ein Citkular an alle ihre Schifs-Rapitäne 


beträgt 


erlaſſen hat, worin fie denſelben den ſtrengſten Befehl ertheilt, dem die Donau 
und ihre Nebenflüſſe befahrenden franzöſiſchen Dampfſchiff „Lyonnais“ 
in keinem Fall, es befände ſich ſelbſt in der äußerſten Noth, und unter 
keiner Bedingung irgend eine Hilfe und Vorſchub oder Unterſtützung 
zu leiſten. Wäre die Quelle, aus der wir dieſe Neuigkeit ſchöpfen, 
nicht eine ſo ſichere, ſo würden wir einen ſolchen nicht in das neun⸗ 
zehnte Jahrhundert paſſenden Schritt unmoglich glauben, und wollen 
auch jetzt noch an der Wahrheit deſſelben zweifeln. (A. A. Z.) 


U 40 
Ironinzial - Zeitung. 

Breslau, 25. Auguſt. [Polizgeiliched.] In der verfloffenen Woche 
find, excl. 3 ee an 4 männliche und 50 weibliche, zufammen 
97 Perſonen als geftorben 10 f Fatal der — Hiervon ſtarben: im all⸗ 
gemeinen Kranken⸗Hoſpital 16, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 2, im Hoſpi⸗ 
7 — barmherzigen Brüder 2 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 3 

erſonen. 7 

Geſtohlen wurden: Brüderſtraße Nr. 2b eine Menge altes Eiſen, 
3% Pfund Butter und % Mandel Käfe; Oderſtraße Nr. 1 eine ſilberne 
eingehäufige Taſchenuhr mit meſſingener Kette und ef Uhrſchlüſſel nebft 
Wanduhrgehäufe; Hummerei Nr. 54 ein ſchwarzwollenes Frauenkleid, Werth 
6 Thlr. 5 

Es wurde ein Sack mit 5 Viertel Leinſamen in Beſchlag genommen. 

Gefunden wurden: 1 weißes Kambraituch, 1 ſchwarzſeidener Regen⸗ 
ſchirm mit ſchwarzem Griff. ö 

Verloren wurde: eine braune Brieftaſche mit Arabesken in Golddruck, 
enthaltend mehrere Viſitenkarten mit der Bezeichnung „Schwedler“, 2 Paß⸗ 
karten und 150 Thlr. in Kaſſenanweiſungen zu 25, 10, 5 und 1 Thaler. 

[Selbſtmord.] Am 22. d. M. Abends gegen 11 Uhr tödtete ſich ein 
Soldat am Fuße der Ziegelbaftion mittelſt eines Piſtolenſchuſſes. 

[Waſſerleiche.] Am 23. d. M. wurde der Leichnam eines ungekann⸗ 
ten jungen Mannes, den die Oder angetrieben brachte, in der Nähe der Zie⸗ 
gelbaſtion ans Land gezogen. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 26. Auguſt. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Garten⸗ 
ſtraße Nr. 20 eine ſchwarze Atlas⸗Mantille mit breitem Moirs antique und 
langen Franſen beſetzt; einem Herrn während ſeines Verweilens in einem 
öffentlichen Garten in der Zwingergaſſe, eine mit blauen Perlen geſtickte 
Brieftaſche, enthaltend 92 Thlr. in Kaſſenanweiſungen zu 10, 5 und 1 Thlr.; 
Neumarkt Nr. 25 1 Herrenhut, 1 weiße Kravatte, 1 grüner Damenhut und 
1 ſchwarzſeidne Mantille, Werth zuſammen 7 Thlr.; Malergaſſe Nr. 6 ein 
grünwollenes Shawltuch mit dunkelrother Kante, Werth 4 Thlr.; einer Obſt⸗ 
händlerin aus der Taſche ihres Kleides 1 rother Geldbeutel mit über 4 Thlr. 
baaren Geldes; Schmiedebrücke Nr. 22 1 rothgeſtreifte verſchloſſene Reife: 
taſche, enthaltend einen ſchwarzen mit Seide gefutterten Herren⸗Tuchrock, 
4 Paar verſchiedenfarbige Beinkleider, 1 Paar ſchwarze, 1 Paar hellgraue, 
1 Paar graue und 1 Paar chokoladenfarbig, 1 ſchwarzer neuer Frack, ein 
ſchwarzer Ueberzieher, 2 Ober⸗ und 1 Nachthemde, letzteres H. Sch. 12 
910 Vorhemdchen, 1 Jaſchentuch, gez. L. St., 1 Paar Stiefeln, 2 geſchlif⸗ 
fene Gläſer und 1 dergl. Kufe; einer Arbeitsfrau aus Gräbſchen während 
ihres Verweilens auf dem Ringe aus der Tafıhe eine Summe baaren Gel: 
des von über 1 Thlr.; Ring Nr. 24 eine große goldne Cylinderuhr mit wei⸗ 
ßem Zifferblatt und römiſchen Zahlen, nebſt Inge ſchwacher Bes Glie⸗ 
derkette, zuſammen im Werthe von 70 Thlr.; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 11 


22 Stück Tauben. ; 

Gefunden wurde: ein herrenloſer, weiß ⸗ und gelbgefleckter Wachtelhund; 

1 junger ſchwarzer Hund, welcher ſich dort herrenlos eingefunden. 
[Bettelel.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 21 Perſonen durch 


Polizei Beamte beim Betteln betroffen und in Haft genommen worden. 
i (Poliz.⸗ Bl.) 


Breslau, 27. Auguſt. [Polizeiliches.] Am 24. d. Mts. hat ſich ein 
Zimmergeſelle aus feiner bisher innegehabten Schlafſtelle, Chriſtophori⸗Steg 
Nr. 1, heimlich entfernt, und ſind mit ihm zugleich aus der Behauſung ſei⸗ 
nes Quartiergebers mehrere letzterem gehörige 8 als: 1 Schrupp⸗ 
1 Schlicht⸗ und 1 Doppel⸗Hobel, 1 Stemmeiſen, 1 Stechbeutel, 1 Handſäge, 
1 Winkeleiſen, 1 Handbeil 9 77 und 1 Klopfholz, 
u BEE Siehe 5 kleiner Schlafe und eine goldene Ohrbommel. 

Unglücksfall. Am 26. d. M. Vormittags ſtürzte ſich aus einem offe⸗ 
nen Fenſter der im hieſigen Polizei⸗Amts⸗Gebaͤude befindlichen, eine Stiege 
hoch gelegenen Verhörzimmer, eine dort vorgeführte unverehelichte Frauens⸗ 
Perſon, welche zur Strafhaft abgeführt werden ſollte, auf die Urſuliner⸗ 
Straße hinab, ehe ſie durch die anweſenden Beamten daran verhindert wer⸗ 
den konnte, und a ng 5 dergeſtalt, daß ihre ſofortige Unter⸗ 
bringung im Hoſpital nö wurde. 

In e Woche ſind hierorts durch die Scharfrichter⸗Knechte 
6 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 4, getödtet 2. 

f (Pol. ⸗Bl.) 

—— ———.— —.— 

Moskauer Krönungsbriefe. IV.] (Schluß.) Beim Nach⸗ 
unless von Petrowski kam ich über den „rothen Platz“ und ſah 
abermals die Kirche des Waſſili Blaſchennoi vor mir liegen, die, 
obgleich ich nun ſchon alle Kreml⸗Kirchen aufmerkſam beſehen, nicht al: 
lein nichts von ihrem ſeltſam⸗eigenthümlichen Eindruck auf mich verlo» 
ren hat, ſondern mir gerade nun noch merkwürdiger vorkommt. Un⸗ 
ſtreitig iſt dieſe Waſſili Blaſchennoi⸗Kirche, — auch „Pakroffskoi Sſobor“, 
„Kirche des Schutzes der Maria“, „Kirche der heiligen Dreieinigkeit 
am Ufer“, und „Kirche von Jeruſalem“ genannt, — merkwürdiger als 
die Kremlkirchen und was ich ſonſt bis jetzt von moskauer Kirchen ge⸗ 
ſehen. Erſt heute ſehe ich ſie mit dem rechten Verſtändniß, weil ich 
nun erſt vergleichen konnte, weil ich mich ſchon an die Eigenthümlich⸗ 
keiten des ruſſiſchen Kirchenbauſtils gewöhnt, und weil mir nun ſchon 
national und darum berechtigt erſcheint, was mir Anfangs als bizarr 
und willkürlich erſchienen war. Vergebens ſuche ich aber auch heute 
nach einem Vergleiche, um Ihnen wenigſtens ungefähr ein Bild von 
dieſem Getümmel von Thürmen, durcheinander wimmelnden Kuppeln 
und ſich gegenſeitig drängenden und ſtoßenden Ausbauen Hödern, Buckeln 
und Dächern zu geben. Bei Liebhabern der Cactus Pflanzen findet man 
bin und wieder ein Exemplar, das durch Aufeinanderpfropfen der ver⸗ 
ſchiedenen Arten von Cereen, Mammillarien, Echinocacteen und Echi⸗ 
nops einen ſonderbaren Anblick darbietet. | 
Mitte einen rieſenhaften Cereus, dicht daran monſtröſe Echinocacteen, 
neben einander, über einander und dicht über dem breitſchaligen umge: 
kehrten Blumentopfe, — der den eigentlichen Leib der Kirche darſtellen 
würde — eine Garnitur von Melocacteen. Oder denken Sie ſich ein 
Blumenbrett, auf welchem kerzenartig hoch aufgeſchoſſene und wieder 
niedrige kugelartige Cacteen ohne Syſtem durcheinander ſtehen, ſo ha⸗ 
den fie den Anblick des Waſſili Blaſchennoi, wenn Sie vom Woſſkreſ— 
ſenskiſchen⸗Thore her auf den Rothen⸗Platz treten und nun auf dem 
Abhange des Platzes, gegen die tiefer fließende Moskwa hin, dieſe Kirche, 
wie auf den Boden gekauert, wie im Wachsthum zurückgeblieben, oder 
wie raſch fertig geworden, vor ſich liegen ſehen. Vor lauter Formen 
unterſcheidet man gar keine Form, vor lauter Verzierung keine Zierde, 
vor lauter Gebäuden keine Kirche und vor lauter Kirchen und Kapellen 
keine Gebäude, Schon der Boden, auf dem dieſer Waſſili Blaſchennoi 
ſtebt, iſt eine Kuriofträt. Nicht am Rande eines Abhanges, und nicht 
unter dieſem Abhange, ſondern halb oben auf demſelben, halb von ihm 
herabfallend, bängt das Gebäude, als ob es ſich ängſtlich an den Boden 
anklammere, um nicht hinabzurutſchen, oder als ob ihm die Fundamente 
gewichen waren, fo daß man nur in hoͤchſter Noth durch eine Terraſſe 
L aber auch nur durch eine halbe — nachgeholfen. Stände fie nur 
50 Fuß weiter nach der Mitte des Platzes, ſo würde das Wunderliche 
vor dem Impoſanten verſchwinden. So wie fie jetzt ſteht, wird fie von 
den Mauern und Thürmen des Kreml, von der tiefer liegenden Stadt, 
von der Luft, ja dem Boden gedrückt und drückt ihrerſeits wieder auf 
ihre ganze Umgebung. — Aber es gebe ich mir Mühe, Ihnen das 
Unbeſchreibliche beſchreiben zu. wollen! Wird es mir doch mit dem In⸗ 
nern kaum beſſer geben, denn es befindet ſich eigentlich gar kein Haupt: 
raum in derſelben, und es fiebt aus, als ob jeder Thurm und jedes 
Thürmchen eine beſondere Kirche oder Kapelle wäre, die man nur fo 


*) Aus der N. Pr. Ztg. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Denken Sie ſich nun in der 
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neben einander geſtellt und durch Ausbrechen der Wände unten mitein⸗ 
ander in eine nothwendige Verbindung gebracht. Der eigentliche Haupt⸗ 
kirchenraum iſt das Innere des runden Mittelthurms, von meinem fran⸗ 
zöfirenden Führer „la fleche“ genannt. Man ſieht vom Fußboden bis 
zum Schluß der Kuppel oben, von wo ein Bild der „ſchützenden Mut: 
ter Gottes“ herabſieht, 150 Fuß hoch, und zwar in einem verhältniß⸗ 
mäßig engen Rundraume, der ſich nach oben hin immer mehr verjüngt. 
Nicht ganz ſo tief, aber doch immer noch tief genug, und in den Felsbo⸗ 
den eingehauen, befindet ſich eine Kropte unter dieſem Mittelthurme. 
Statt der regelmäßigen Schiffe und Chöre find nun eine Menge von 
Nebenkirchen an dieſen Thurm in der Mitte angeſetzt, von denen die 
meiſten in bauchig ausgeſchweiften kürbisförmigen Kuppeln endigen. 
Auch hier find die Wände mit Gold, Bildern und heiligen Gegenftän: 
den aller Art ſo bedeckt, daß man faſt kein Fleckchen Mauer mehr un⸗ 
terſcheidet. 

Mein Führer ſagte mir, daß das Merkwürdigſte und Belohnendſte 
bei dem Beſehen des Waſſili Blaſchennoi ein Gang über die niedrigen 
Dächer des unteren Gebäudes und zwiſchen die Kuppeln bindurch ſet. 
Der Weg dapu führt auf der einen Ecke von außen binauf und iſt be⸗ 
deckt. Ohne Führer dürfte es einem Fremden aber wohl kaum möglich 
ſein, hier hindurchzufinden, denn es geht Trepp' auf Trepp' ab, bald in 
die Kuppeln hinein und dieſe inwendig umkreiſend, bald zwiſchen den 
Kuppelhälſen hindurch, daß man ſich zuſammendrücken muß und von 
den zuſammenſtoßenden Kuppeln ein Ueberdach gebildet wird, bald durch 
Holzgallerien, bald durch dunkle Steingänge im Innern der Mauern. 
Die Ausſicht von hier kann freilich nicht mit der vom „langen Hanns“ 
(dem Iwan weliki des Kreml) verglichen werden; dafür war aber das 
Nahe und Nächſte deſto intereſſanter. Keine Kuppel wie die andere, 
kaum zwei Steine gleich verziert, kaum zwei Farben, Glafirungen, 
Stukkaturen ꝛc. regelmäßig wiederkehrend. Die Farben find zwar 
ſämmtlich etwas matt, dafür aber auch nicht ſchreiend, fo daß fie das 
Auge nicht beunruhigen können. Die Tauben ſind überall in Rußland 
wohlgelittene und heilige Thiere, denen kein Ruſſe wiſſentlich einen 
Schaden zufügt; hier aber, auf den Dächern des Waſſili Blaſchennoi, 
find ſie in einer Zahl angeſtedelt, die geradezu ein Hinderniß für den 
Wanderer wird. Sie gehen gar nicht mehr aus dem Wege, weil ſie 
wiſſen, daß jeder Ruſſe ihnen aus dem Wege geht, und von einem 
Wegfliegen vor der Annäherung eines Menſchen iſt überhaupt nicht die 
Rede. Leider ſind die Thierchen nicht hübſch genug, weder in den Fe⸗ 
dern noch in dem Bau, ſo daß man nicht die Freude an ihnen hat, 
die ſie in Deutſchland bei ſorgfältiger Pflege machen. Ich habe wohl 
ſchon erwähnt, daß Zar Iwan der Schreckliche dieſe Kirche gebaut. 
Er war mit dem Baumeiſter ſo zufrieden und fein Werk gefiel dem 
Zaren fo über alle Maßen, daß er — ihm die Augen ausſtechen ließ, 
damit er nicht im Stande ſei, jemals wieder etwas Aehnliches zu bauen. 
Ohne dieſe Geſchichte von ſeinem Führer oder einen der vielen Geiſt⸗ 
lichen gehört zu haben, die ſtets auf das Freundlichſte bereit ſind, einen 
Fremden zu unterrichten und ihn auf beſonders merkwürdige Bilder, 
Alterthämer u. ſ. w. aufmerkſam zu machen, hat wohl noch kein Be: 
ſchauer den Waſſili Blaſchennoi verlaſſen. Auch ich mußte fie mit in 
den Kauf nehmen und erzähle ſomit Gehörtes. 


Amtliche Verordnungen und Bekauntmachungen. 
Die Nr. 198 des Pr. St.⸗Anz. bringt: 

1) Eine Verfügung vom 9. Auguſt, wonach gedruckte Anzeigen über die 
an eine beftimmte Perſon erfolgte Abſendung von Waaren, Beſtellungen von 
Büchern und andern Gegenſtänden, Einladungen zu Familienfeſten und an⸗ 
dere dergleichen gedruckte Mittheilungen zur Verſendung unter Streif⸗ oder 
Kreuzband nicht geeignet find. 

2) Eine Verfügung vom 11, Auguſt d. J., wonach die nach Rußland be⸗ 
ſtimmten Fahrpoſt⸗Sendungen bei der Auslieferung an die kaiſerl. ruſſiſche 
8 je mit einer doppelten, gleichlautenden Inhalts⸗Deklaration 
e e e 
5 verein gehören, noch eine dritte Inhalts⸗Deklaratſon erforderlich, welche 
bei dem preußiſchen Ausgangs⸗Steueramte zurückbleibt. 

3) Eine Bekanntmachung vom 20. Auguſt d. J., betreffend die Errich⸗ 
tung einer Telegraphenſtation zu Düren. 

Das 44ſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter 
Nr. 4497 den allerhöchſten Erlaß vom 7. Juni 1856, betreffend die Aufhe⸗ 

bung der in der Land⸗Feuer⸗Ordnung für das platte Land in Vor⸗ und 
Hinterpommern vom 24. Mai 1756 getroffenen Beſtimmungen hinſichts 
der Anlage von Schmieden durch polizeiliche Beſtimmungen; unter 
Nr. 4498 die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und den Niederlanden wegen 
der Zulaſſung preußiſcher Konſuln in den niederländiſchen Kolonien, 
d. d. Haag, den 16. Juni 1856; unter 8 
4499 den allerhöchſten Erlaß vom 15 Juli 1856, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde⸗Chauſſee von Altenhauſen im Kreiſe Neuhaldensleben, Nez 
gierungs-WBezirt Magdeburg, bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
alvörde; unter - 2 
4500 den allerhöchſten Erlaß vom 18. Juli 1850, betreffend einige Ab- 
änderungen des revidirten Reglements der Land⸗Feuerſozietät für die 
Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmark), für das Markgra⸗ 
kenthum Niederlauſitz und die Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig vom 15. 


Januar 1855; unter ; 

4501 die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Sta⸗ 

—.— e Ac etocſes Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 22. Juli 

e über die unterm 15. Juli 1856 erfolgte al⸗ 
ie t er rländiſcher 

Ichögfe Lede Graruten e de e We 

cherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld“ Vom 13. Auguſt 1856. 


* Brest , Die fiebente diesjährige Schwurgerichtsſitzung 
wird in der Sell — Tc 1 unter dem Vorſitz des Herrn Stadt⸗ 
6 ie Pratſch abgehalten werden. Zur Verhandlung kommen 

e. 


Die neueſte Nummer des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blattes enthält in ihrem 
amtlichen Shell 1) eine allgemeine Verf vom 9. Auguſt d. J., nebſt 
einer Verfügung des königl. Ober⸗Fribuna nan 4. Suli d. J. das öffent: 
liche Aufgebot herrenloſer Maſſen betreffend, und 2) ein Erkenntniß des kgl. 
Gerichtshofes zur Entſcheidun 9 der Kompeteng Konflikte vom 3. Mai d. J., 
nach welchem, wenn eine Auseinanderſetzungs⸗Behörde nach 9 8 der Verord⸗ 
nung vom 30. Juni 1834 ihre Bermittelung ‚auf ſolche Gefchäfte ausdehnt, 
deren Regulirung zwar in keinem nothen nage Zuſammenhange mit dem 
Hauptgegenſtande der bei ihr anhängigen cäfts zerderſebung eht, welche 
aber zur beſſeren Regulirung des Hauptgeſez f ‚grrtigen, und die dabei bes 
theiligten Intereſſenten gegen eine ſolche 1 keinen Widerſpruch 
erheben, der Auseinanderſetzungs⸗Behörde u die Verhandlung, als auch 
die Entſcheidung über die dabei entſtehen ech treitigkeiten zuſteht. 

Der Juſtizminiſter hat ſämmtlichen ae ein Reſkript von 
allgemeinem Intereſſe folgenden Inhalts ten laſſen: 
„Die Miniſter der Juſtiz und der geiſt oe %, Angelegenheiten haben 
über die Frage, ob die Taufe von Kinder aße g*mifthten Ehen dem Pfacrer 
des Vaters oder dem der Mutter gebühre, Kir a zals Prinzip feſtgehalten, 
daß bei einem in gemiſchter Ehe erzeugten io die Parochialrechte hinſicht⸗ 
lich der Taufe dem Pfarrer derjenigen Nase 8 zuſtehen, in welcher das 
Kind nach Uebereinkunft der Eltern, oder in Ermangelung einer ſolchen, 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu een ſei. Die allerhöchſte Dekla⸗ 
ration vom 21. November 1803 ſtellt als des auf, daß die Erziehung ohne 
Unterfehied des Geſchlechts in der Religton ab, Vaters erfolgt, und beſtatigt 
$ 78 Titel 2 Theil 2 des allgemeinen e daß, fo Lange die Eltern 
über den ihren Kindern zu ertheilenden Religionssunterricht einig find, Nie⸗ 
mand ein Recht hat, ihnen darin zu widerſprechen. Hiernach iſt zu peur⸗ 
theilen, ob und wann dem Pfarrer des Vaters oder der Mutter die Taufe 
eines in Rede ſtehenden Kindes zuſteht. Dieſen Grundfätzen ſteht die Vor⸗ 
ſchrift im $ 447 Zitel 11 Theil 2 des alldeieinen kandrechtg daß, wenn DIE 
Eltern verſchiedenen Religionsparteien angehören, die Taufe bei Söhnen der 
Regel nach dem Pfarrer des Vaters und bei Töchtern dem Pfarrer der 
Mutter gebührt, — nicht entgegen. Denn es berußt dieſe Vorſchrift offen: 
bar auf der Beſtimmung des $ 76 Titel 2 Theil 2 des allgemeinen Land: 
rechts, wonach bei gemiſchten Ehen die Söhne in der Religion des Vaters, 
die Töchter aber in dem Glaubens bekenntniß der Mutter unterrichtet werden 
ſollen. Dieſe Beſtimmung aber hat durch die Deklaration vom 21. Novbr. 


Nr. 


Nr. 


2 


Nr. 


Nr. 


* 


1803 eine Abänderung in dem eben angedeuteten Sinne erfahren. Hierzu 
kommt, daß der § 447 Titel 11 u. ſ. w. nur die Regel enthalt; wenn daher, 
wie hier, durch anderweitige geſetzliche Vorſchriften eine Ausnahme begründet 
iſt, ſo muß die letztere unbeſchränkte Anwendung finden.“ 

— Das Ober⸗Fribunal hat in einem vor Kurzem zu feiner Entſcheidung 
gelangten Falle, in welchem ein Verurtheilter Reſtitution gegen das Erkennt⸗ 
niß nachſuchte, weil einer der Belaſtungszeugen einen Meimeid geleiftet habe, 
den Grundfag aufgeſtellt, daß, wenn der fo beſchuldigte Zeuge im Auslande 
wohne, mithin eine Verfolgung deſſelben vor preußiſchen Gerichten nicht zu⸗ 
1 fei, dem Angeklagten ſelbſt die Verfolgung vor den Auslandsbehörden 
überlaſſen und von ihm der Nachweis geführt werden müſſe, daß in dem 
Auslande das Verbrechen des Meineides rechtskräftig feſtgeſteut fei, bevor 
er die Reſtitution nachſuchen könne. 


— — . — DENE STEREO TEE Ennanam« 
Berliner Börse vom 26. August 1856. 
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dito 18530408 4 2 Niederschl. Zweigb. 4 |— — — 
dito 1854/41, 11024, b. r 
dit 1855141) 2¹ ito Prior 5 . 
an 305 E Oberschlesische A. 315 21275 bz. 
Sechdl.-Prüm.-Sch. . — — | „dito B. „85 197° ba 
Präm.-Anl. von 1855/31, 1117 etw. bz. u. B. | — —— = N ri 812, ba 
Berliner Stadt-Oblig. 41, 1011, B. 3½ 846. 1 Beton. De 
74 727 4 dito Prior. D. 4 91 f. 
„ Kur- u. Neumärk. 9 ½ 2½ bz. ne 31782 
8 31592 6 | dito Prior. E. . 3 ½ 78, B 
8 Pommersche . 3½ 92 6. Prinz-Wilh. (85. v. 4 — 
£\Posensche. . ... 100 G. | dito Prior. I. 5 [1013, &. 
2 dio 3% 88% B. dito Prior. II. . 5 101 ½ 6. 
Schlesische 873,6. Rheinische 4 118% ba. 
% Kur- u. Nenmärk. 95%, bz | ito (St) Prior - 71 
9 1 93 * dito (St.) Prior. 4 117 ½ k. 
7 Koe N 934, bi die Prior... .. 4 — — 
le 934 to v. St. 34 
© Joreussischo. 951% G a 0 =, —— 
= |Wesif. u. Rhein. 4 96, 6 dito Prior. T. 
„ u. f 96³ i nor. ZIP en a 
8 Sächsische .... 96 da. dito Prior. II. — — 
Schlesische 94 B. | Stargard-Posener, , 3 100%, bz. 
Preuss. HBank.-Anth. 139% ba. dito Prior. — = 
Discont.-Comm.-Anth. 139 a 140 bz. dito Prior. 4½% 100 ba. 
Minerva. .......5 0) 6. Thüringer 4 130 ba. 
E Dr U 13 1 dito 2505 4% 101% B. 
ere 2. 7 dito III. Em. ..\41,1101% B. 
Wen ——ů || Willelms-Bahn 4 203 ba, 
Aotlen-Course. dito neue 4 1182 ba. 
Aachen - Düsseldorfer|31/,|90 bz. Aa) Prior. 4 90% b 


Aachen-Mestrichter . 4½ %% K 65%, bz. 


Ba spec hot in 77½ B. Ausländische Fonds. 
. e e 9 3 Braunsch, Bank-Act. 4 150% ba, 
ito brior. 45 102% ba. 72 . | | 4? 
dito II. Em 5 102ʃ% ba. Weimarische dito 4 140 „ u. Ende %, vk. 
eee e 17175 B ge dito 4 165 ½ ba. 
f r —. 1 1 a esterr, Metall. 5 83 etw. ba. u. B 
ee | dito öder Pr-Anl.4 1083, be. 
dite Pri 5 4102 6 dito Nat.-Anleihe)5 852% bz. u. B 
4 J n 401% 6. | Rusa.-engl. Anleihe 6 110% K 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 133½ a &, bz. dito Ste Anleihe % |101% 6 
dito Prior, A. B.|4 gi B. . 1 2 6 
ae . e io e n 083, e 
Berlin- Steliinss. 4159 8. poln. Oblig. a 500 Fl. 4 81% 8 
dito Prior. 4101 B. dus 24 300 Els 95½ U 
Breslau-Freiburger 4 _ _ dito a 200 Fl. — 21 6. 
dito neue 39 aa Thlr.. — 275 m 
Köln-Mind . 4370165 aden nn — 2 cd 
dito Prler. 82 ur; 102 B. Hamb. Präm.-Anleihe|— 68 ½ bz. 
dito II. Em. .. % 103% 6 =. 
dito II. Em. 4 918,60 Weohsel-Course 
dito III. Em. 4 91½ ba. . 
dito IV. Em. 4 9111 ba. Amsterdam K. 8. 143 ba. 
büsseldorf-Eiberfeld.|4 — — — Ne eee 2M. 142½½ ba. 
Franz St.-Eisenbahn 5 161 bz * K. S. 183% ba. u. B. 
dito Prior 3 294 bz. Ho o 42M b. 
Ludwigsh.-Bexbacher4 |146 a 148 ½ ba. London 3 M. . 21% be. u. . 
Magdeb.-Ialberst. . 4 210 B. r 2 M. 794½ ba. u. B 
Magdeb.-Wittenberge)4 49 bz Wien 20 FI. 2 NI. T % b. 
Mainz-Ludwigshafen/4_ 115 6. Augsburg 2M. 102% bz 
Mecklenburger. 4 58½ bz. Bres lan Em 
Münster-Hammer. . ‚4 |— — — Bälpaig-ı. nv. oma ST. 9975 B. 
Neustadt-Weissenb. 4% — — 5602 7a st Sa — 297% bz l 
Niederschlesische . 4 1931, B Frankfurt a. M. 2 M. 56. 26. bz 
dito Prior... 44 93% & Petersburg ZW 107% 6, 
Berlin, 20. Auguf. Gs ißt beut kaum irge Papi - 
dent, da in ganz befonderer Belle im Verkehr 3 — — 04 ſet 
enn, daß wir der Disconto-Commandit-Antheile beſonders gedenken, 


die bei ſtarker Nachfrage von 139140 ſtiegen, trotzdem das geſtern verbrei⸗ 
tete Gerücht, wonach eine Vermehrung der gen ſtatt finden 
und die Auszahlung einer theilweiſen Dividende zu gewärtigen ſein ſolle, in 
ſehr beſtimmter Weiſe in Abrede geſtellt wurde. Jaſſ. und luxemburg. 
Bankakt. waren heute geſucht, erreichten aber trotzdem keinen über geſtern 
hinausgehenden Cours. Dagegen waren öſterr. Credit⸗Aktien heute 
offerirt, und wichen von 19514 auf 195, ja es ſollen am Schluſſe einzelne 
1 — ſogar noch unter dieſem Courſe verkauft worden ſein. Unter den 
iſenbahn⸗Aktien blieben es auch heute die Koſel⸗Oderberger, die beſon⸗ 
ders offerirt wurden, und waren fie namentli 
zu haben. Oppeln⸗Tarnowitzer, 
den Schluß hin gern genommen, da man Kenntniß erhielt von einem ſchon 
vorläufig getroffenen Abkommen, wonach nach Uebergang des oberſchleſtſchen 
Bahn⸗Syſtems an den Staat auch dieſe Bahn unter ſehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen in die gemeinſame Verwaltung mit dem vorerwähnten Bahnſp⸗ 
ſteme übergehen Du: 15 amer Aktien hoben ſich bei ziemlich ſtarker 
Nachfrage bis a PN ln: Mindener erfuhren trotz der ſehr eclatanten 
Mehr⸗E died * ahn pro Juli keine Coursſteigerung. Die ausländi⸗ 
ſchen 9 Lieben durchweg offerirt und vernachläſſigt. Von den im Cours⸗ 
107% 155 15 nicht notirten Courſen tragen wir norddeutſche Bank mit 
ae 1 hamburger Vereinsbank mit 104 offerit, gothaiſche 
955 18 mit 106 ſtark ausgeboten nach; hannoverſche Bauk 115— 
4115 bez und Brf., auf Prämien pr. October mit 118 oder 3, aber 
— ‚mie 119 oder 3 gehandelt. Rhein⸗Naheb. 100%, bez. und Brf., 
heiß b. 108% bez. (Prämienverkäufe darin, die vielfach offerirt wurden, 
waren 1 Eliſabetb. 110 Br., baieriſche Oſtbahn 104% 
nominell. inerva 100 Br. In Gas⸗Aktien kein Umſatz. Die Nach⸗ 
richten von der Zeichnung auf die hannoverſche Bank laſſen ein Endreſultat 
zwiſchen 800 und 1000 Millionen Thaler als wahrſcheinlich erſcheinen. 
Berichtig ung, In Folge eines Druckfehlers iſt geſtern öſterreichiſche 
National⸗Anleihe 8686% ſtatt 86—85 % notirt. (B. B. 3.) 


arf Zeit weſentlich billiger 
Anfangs ſtark offerirt, m. * 


Stettin, 26. Auguſt. Weizen ſehr feſt, loco rother poln. 88—90pfd. 
90 Thlr. bez. 88⸗Shpfd. gelber pro Sept.⸗Oktober 94 urn pro 2 
jahr 83 Thlr. bez. oggen zu ſteigenden Preiſen gehandelt, beſonders 
nahe Termine g ragt, loco neuer 62, 62% Thlr. 77 S2pfd. pr. Auguſt 
62—63 Thlr. bez. und Br., pr. Auguſt September 57 Thlr. bez., 57%, Thlr. 
Br., pr. September⸗Oktober 56—56% Thlr. bez. und Br., pr. Okt. N 
54 Thl. 5 und Gld., pr. Norember⸗Dezember 524, Thlr. Gld., pr. gib 
jahr 52, 51.4 Thlr. bez. 52 Thle. Br. Gerſte, neue Oderbruch, Pr. Sept. 
Oktober 74—75pfd. 49 Thlr. bez 3 Erbſen, alte Koch⸗ loco 70 bez., neue 
65 Thlr. bez. Rüböl fett, lor 18 Thlr. Br., pr. Sept.⸗Oktober 1 
pr. Oktober 17 7% Thlr. bez., pr. Oktober⸗Rovember 17%, Thlr. 

Gld. Spiritus gut b N : 7 

„Br Lager kaum 150 ehauptet. Nach heutigen Schätzungen 
beträgt unfer Lager karm 150,000 Ort., wonach unfere geſtrige Angabe zu 


berichtigen; loco ohne Faß 9% , einzelne Fäſſer 9%, % bez., pr. Auguſt 
9%, 2 ber und OD, pr. Auguſt⸗September 10 % u. Br. pr. Septbr.⸗ 


Oktober 11 % bez. und Br., pr, Oktober⸗November 12, % bez., Br. und 
Gld., pr. Frühjahr 134 J Br., % % — 3 


London, 25. Auguſt. Weizen war heute zwar unverändert im Preiſe 
es fanden aber nur Detail⸗Geſchäfte darin ſtatt. Hafer 6 Pence höher. fe 


Breslau, 27, Auguſt. [Produttenmarkt] Heutiger Getreidemarkt 
war für Weizen zwar Pr ruhiger, doch Preiſe feſt. — Roggen matt, 
Gerſte in guter Qualität begehrt, Hafer flauer und niedrige Zuführen nicht 
age ger ü avan wenig angetragen. — Weiße Kleeſaat fe⸗ 

' reife bezahlt. 

Weizen, weißer 90—95—-100--119 Sgr., gelber 85—90— 100-110 Sgr. 
— Brennerweizen 45—60—70 Sgr. — Roggen 56—60—65—68 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 45 50—53—56 Sgr. — 
Hafer, neuer, 33 —37 Sgr, alter 36—41 Sgr. — Erbſen 65—70 75 Sgr. 
— Mais 50—53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 51 —6—6½ Thlr. nach Qual. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


